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Angelobung der neuen Mitarbeiterinnen

Die Stadtgemeinde begrüßt ihre neuen Mitarbeiterinnen Poś Ulrike (Städtischer Wirtschaftshof) und Gölz Cindy (Raumpflegerin Poly) und freut sich auf eine gute 
Zusammenarbeit. � n

Ein Blick zurück auf ein erfülltes Berufsleben
Die Abschiedsfeier im Kreise meiner Kollegen und Kolleginnen hätte ursprünglich an meinem letzten 
Arbeitstag, den 30. März stattfinden sollen. Es kam aber alles anders und so konnte ich erst Monate 
später, am 19. Juni, anlässlich meiner Pensionierung zu einem kleinen Umtrunk in den Ratsherren-
saal des Museums einladen.

Dieser Ort war seit der 
Übersiedelung des Muse­

ums in das alte Rathaus in 
den letzten neun Jahren die 
Stätte meines Wirkens und 
gehörte, wie zuvor der Kam­
merhof, zu meinem vertrau­
ten Berufsalltag. 
30 Jahre leitete ich das Muse­
um von Eisenerz, das im letz­
ten Jahr abermals mit dem 
Österreichischen Museumsgü­
tesiegel ausgezeichnet wor­
den ist. Wie ich schon von 
allem Anfang an erkennen 
konnte, handelt es sich bei 
dieser 1883 gegründeten Ins­
titution um etwas Besonderes, 
vor allem was die Sammlung 
des Museums anbelangt, die 
seltene Archivalien und Kul­
turgüter beinhaltet, die es für 
die nächsten Generationen 
weiterhin zu bewahren gilt. 
Ich empfand es als sehr span­
nende und vielseitige Aufga­
be, mich als Kustodin des Mu­
seums der Erforschung und 

Bewahrung des kulturellen 
Erbes des Ortes und der Re­
gion der Steirischen Eisen­
straße widmen zu können. Ich 
habe dabei viel erfahren und 
eine Vielzahl unterschiedli­
cher Menschen kennenge­
lernt. Ob prominente Schau­
spieler, Musiker, Künstler, 

Architekten, Schüler und Stu­
denten, einheimische oder 
auswärtige Gäste unserer 
zahlreichen Kulturveranstal­
tungen, Menschen und ihre 
Schicksale haben mich bei 
meiner Arbeit immer am 
meisten interessiert und zu 
vielen Geschichten in meinen 

Publikationen inspiriert. Ich 
bin heute froh darüber, dass 
ich über das Leben und Wir­
ken sehr vieler Eisenerzer und 
Eisenerzerinnen, die heute 
nicht mehr unter uns weilen, 
erzählt und berichtet habe 
und dadurch ein Teil von ih­
nen erhalten geblieben ist.
In Zukunft werde ich mich 
immer wieder gerne an viele 
Begebenheiten erinnern, die 
ich während meiner berufli­
chen Tätigkeit in Eisenerz er­
lebte. 
Jetzt sind sie für mich schon 
ein Teil meiner eigenen 
Lebensgeschichte geworden. 
Letztendlich kann ich sagen, 
ich hatte in Eisenerz ein er­
fülltes Berufsleben. Was noch 
kommt, wird mir, wie uns al­
len, das Leben zeigen.
Meine guten Wünsche werden 
auch weiterhin das Museum 
und die Stadt Eisenerz beglei­
ten. � n
� Sigrid Günther
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Liebe Eisenerzerinnen,
liebe Eisenerzer, 
liebe Jugend!

Diese Seite, die Seite der 
Bürgermeisterin, wird in die­
ser Ausgabe von „Eisenerz 
heute“ das letzte Mal er­
scheinen.
Der Grund dafür ist das 
Wahlergebnis der Gemeinde­
ratswahl vom 28.06.2020. 
Mein Team und ich als Spit­
zenkandidatin der SPÖ ha­
ben ein denkbar schlechtes 
Ergebnis eingefahren. Wir 
verloren 5 Mandate und die 
absolute Mehrheit. Dass man 
hier nicht einfach zur Tages­
ordnung übergehen kann, ist 
für mich als demokratiepoli­
tisch denkende Person 
selbstverständlich. Ich habe 
die Konsequenz daraus gezo­
gen und meine Entscheidung 
getroffen. Ich werde mein 
Gemeinderatsmandat nicht 
annehmen, somit dem 
nächsten Gemeinderat nicht 
mehr angehören und mich 
aus der Gemeindepolitik zu­
rückziehen. 
Bis zur konstituierenden Sit­
zung, die am 30. Juli 2020 
um 16.00 Uhr stattfindet – 
zu diesem Zeitpunkt werden 
die neuen Gemeinderäte an­
gelobt, der neue Bürgermeis­
ter und die Stadträte gewählt 
– werde ich meine Tätigkei­
ten als Bürgermeisterin kor­
rekt und ordnungsgemäß 
ausüben. An dieser Stelle 
darf ich den Mitgliedern des 
neuen Gemeinderates alles 
Gute wünschen und das 
ohne Polemik, denn ich bin 
Bürgerin dieser schönen 
Stadt Eisenerz und ich möch­
te auch in Zukunft stolz sein 
können, auf ein lebenswertes 
und liebenswertes Eisenerz.
Liebe Eisenerzerinnen, liebe 
Eisenerzer, liebe Jugend, 
wenn ich nun nach 30 Jah­
ren Tätigkeit im Gemeinde­

rat, davon 11 ½ Jahre als 
Bürgermeisterin ausscheide, 
möchte ich mich nochmals 
bei Ihnen für Ihr Vertrauen, 
für Ihr Engagement, für die 
vielen freiwilligen, ehren­
amtlichen Tätigkeiten, für 
die Nachbarschaftshilfen 
u.v.m. bedanken. Bei allen 
Einsatzorganisationen, mit 
denen ich immer hervorra­
gend zusammengearbeitet 
habe und die mir die best­
mögliche Unterstützung an­
gedeihen ließen, sage ich ein 
herzliches DANKESCHÖN.
Aber ich blicke selbstbewusst 
zurück und bin stolz darauf 
vieles auf Schiene gebracht 
zu haben, vieles umgesetzt 
zu haben, das Eisenerz nach­
haltig und im positiven Sin­
ne im Gespräch halten wird. 
Dass ich diese Arbeit leisten 
konnte, dazu brauchte es ein 
fraktionell hinter mir stehen­
des Team. Ich darf mich bei 
meinen SPÖ Mandataren für 
ihr Engagement und den 
langen Weg, den wir ge­
meinsam gegangen sind, be­
danken, möchte es aber nicht 
verabsäumen, allen im Ge­
meinderat vertreten gewese­
nen Fraktionen für die gute 
Zusammenarbeit zu danken. 
Wir konnten überwiegend 
einstimmige Beschlüsse fas­
sen. Auch das ist ein Zei­
chen, dass die geleistete Ar­
beit gut war.
Der Dank, den ich zum 
Schluss aussprechen möchte, 
ergeht an die Bediensteten 
der Stadtgemeinde. Ob in der 
Verwaltung oder in den Au­
ßenbetrieben, eine Gemeinde 
funktioniert nur dann, wenn 
es Loyalität, Knowhow, das 
nötige Werkzeug und Rüst­
zeug gibt. Ich sage euch ein 
aufrichtiges und herzliches 
DANKE für alle Tätigkeiten 
und Arbeiten, welche be­
stimmt nicht immer einfach 
waren.

Die Politik wechselt, euer Ar­
beitsplatz hat Bestand – von 
unschätzbarem Wert ein Ar­
beitsplatz vor der Haustüre. 
Ich wünsche euch viel Kraft, 
Elan, Kameradschaft und die 
nötige Portion Gelassenheit, 
um auch schwierige Situati­
onen zu meistern.
Allen EisenerzerInnen und 
Gästen unserer Stadt wün­
sche ich einen schönen Som­
mer und erholsame Ferien. 
Passen Sie auf sich auf! Blei­
ben Sie gesund!
� n

Ein herzliches „Glück auf“
� Eure dankbare  

Bürgermeisterin 
Christine Holzweber

SEITE DER BÜRGERMEISTERIN



4 EISENERZheuteAKTUELL

Brennstoffaktion – Stadtgemeinde Eisenerz
Winterheizperiode 2020/2021
Wie in den vergangenen Jahren findet auch in diesem Jahr für die Winterheizperiode 2020/2021 
eine Brennstoffaktion in Form einer Barzuwendung von € 100,– statt.

Berücksichtigt werden Personen bzw. Familien, deren Einkommen nach Abzug der Miete (in Anrechnung einer eventuellen 
Wohnunterstützung) folgende Richtsätze nicht übersteigen (Pflegegeldeinkommen wird nicht angerechnet):

Alleinstehende:		  €	 966,65 
Für Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften:	 €	 1.524,99
Erhöhung für jedes Kind mit Familienbeihilfenbezug: 	 €	 165,12

Für die Beantragung im Sozialamt des Stadtamtes, Parterre-Zimmer 4 und 5, in den Parteienverkehrszeiten, sind nachstehend 
angeführte Unterlagen vorzulegen:

Einkommensnachweis über mtl. Einkommen, (Pension, Unterhalt, Alimente, AMS usw.), Wohnungsmiete, Wohnunter­
stützung, Bankkonto (IBAN). Die Anträge werden ab sofort und bis spätestens 20.11.2020 entgegengenommen. � n

Liebe Eltern! Liebe Kinder!
Seit März 2020 haben wir erleben müssen, wie schnell sich unser Leben durch eine weltweite 
Viruspandemie völlig verändern kann.

Die Planung und der Druckauftrag unseres Ferienpasses erfolgte zu einer Zeit, wo erst langsam Lockerungen in Kraft traten.
Viele VerantsalterInnen haben uns heuer aus verständlichen Gründen abgesagt, da nicht bei allen die gesetzlichen Auflagen 

eingehalten werden können.
Trotzdem wollten wir den Ferienpass für unsere Kinder nicht komplett den Umständen opfern.
Für heuer haben wir unser Bestes gegeben, aber es kann noch immer sein, dass wir Veranstaltungen kurzfristig absagen müssen.
Es kommt einfach darauf an, wie sich die Lage entwickelt und wir bitten deshalb um Verständnis, dass heuer auf die jeweilige 
Situation Rücksicht genommen werden muss!
Das heurige Jahr ist für uns alle eine Herausforderung, darum sollen unsere Kinder in den Ferien Spaß haben und wir wollen mit 
unserem Programm wieder dazu beitragen!
Wir alle hoffen und wünschen uns, dass wir diese Zeit des Ausnahmezustandes bald überwinden werden und nächstes Jahr wieder 
unbeschwert planen können. � n
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Willkommensgeschenk
Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Anlässlich der Geburt eines Kindes bekommen ab 
1. Jänner 2020 alle Familien mit Hauptwohnsitz in 

Eisenerz ein Willkommensgeschenk. 

Sie erhalten zu den € 70,- Erzi-Münzen zusätzlich noch 
eine Kindersicherheitsbox. 

Die Kindersicherheitsbox beinhaltet 

n einen Rauchmelder,

n ein Sicherheitsset 36-tlg.,

n ein LED Nachtlicht,

n ein Badethermometer,

n eine Badewannenmatte und

n ein Herdschutzgitter

Nach der Geburt Ihres Babys können Sie sich mit Vorlage 
der Geburtsurkunde im Bürgerservice das Willkommens­
geschenk abholen! � n

Viktor Seebacher – 
10 Jahre Bootsverleih
Seit nunmehr 10 Jahren betreut Viktor Seeba-
cher den Bootsverleih am Leopoldsteinersee.

„Für mich ist es selbst­
verständlich für unsere 

Gäste da zu sein und das Jahr 
für Jahr von Mai bis Oktober 
am Leopoldsteinersee.“
Auch im Winter begibt er sich 
nicht zur Ruhe, denn da fin­
det man Viktor in der Eisener­
zer Ramsau, wo er für den 

geregelten Betrieb bei der Loi­
penkasse sorgt.
Die Stadtgemeinde Eisenerz 
gratuliert herzlich zum 10-jäh­
rigen Jubiläum, bedankt sich 
für das Engagement und 
wünscht weiterhin viele schö­
ne Erlebnisse mit den Besu­
cherInnen des Bootsverleihs.�n
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Die Zukunft des Freibades im Vitalbad  Eisenerz

Aus fachtechnischer Sicht der Abteilung 17 wurde die Variante 2C ohne Freibecken für sinnvoll angesehen

Variante 2C: Fassadenöffnung mit Terrassenstufen auf Freifläche (Liegebereich) ohne Freibecken

Nachdem die Zukunft des Eisenerzer Freibades von enormer Wichtigkeit für die Bevölkerung von Eisenerz   und für unsere Gäste ist, möchte ich über die 
bisherige Projektentwicklung und den aktuellen Stand berichten.

Bereits im Herbst 2018 
wurde in den Budgetge­

sprächen für 2019 mit LH-
Stv. Michael Schickhofer 
über die notwendige Sanie­
rung des Freibades in Eisen­
erz gesprochen. 
Um über eine Finanzierung 
zu entscheiden, wurde aus 
Graz eine Begutachtung und 
Stellungnahme der Fachab­
teilung 17 der Steiermärki­
schen Landesregierung in 
die Wege geleitet. 

Finanzreferent Horst Lin­
schinger und OAR Petra Til­
zer als zuständige Verwal­
tungsbeamtin hatten den 
ersten Gesprächstermin im 
März 2019 in Graz. 
Im August 2019 fand dann 
ein weiterer Termin mit Frau 
Jeran aus der Fachabteilung 
17 vor Ort in Eisenerz statt. 
Bei diesem Termin teilte 
man uns mit, dass vom Land 
Steiermark ein Architekten­
wettbewerb ausgeschrieben 

wird, um mehrere Varianten 
zu prüfen. Das Architektur­
büro Stingl–Enge wurde mit 
der Projektstudie beauftragt.
Aufgrund der vorgezoge- 
nen Landtagswahlen 2019 
konnten in den Budgetver­
handlungen für 2020 leider 
keine Gespräche zum Thema 
Freibad Eisenerz geführt 
werden. 
Am 14. Februar 2020 wur­
de der Fachabteilung 17 
sowie VertreterInnen der 

Stadtgemeinde Eisenerz die 
Projektstudie präsentiert, 
welche grundsätzlich sechs 
Varianten beinhaltet.
Am 6. Mai 2020 kam die 
schriftliche Stellungnahme 
der Fachabteilung 17. Diese 
besagte, dass die Einwohne­
rInnenzahl von Eisenerz un­
ter anderem auf Grund der 
Freibäder Trofaiach, Hieflau, 
Gams und des Badesees 
Mooslandl mit Bademög­
lichkeiten überversorgt ist.

1 - Zufahrt von Sann-Straße
2 - Parkplatz
3 - Haupteingang

Freibereich:
4 - Eingang Freibereich
5 - Eingang Cafeteria
6 - Spielbereich (ehem. Kinderbecken)
7 - Kinderbecken
8 - Sportbecken
9 - Wasserrutsche
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Die Zukunft des Freibades im Vitalbad  Eisenerz

Da dies keine befriedigende Lösung für unsere Bevölkerung darstellt, muss mit vollster Kraft in Graz bei den 
zuständigen politischen Büros verhandelt werden.

Variante 5A: Mehrzweckbecken im Freigelände inkl. seitlicher Rutsche

Nachdem die Zukunft des Eisenerzer Freibades von enormer Wichtigkeit für die Bevölkerung von Eisenerz   und für unsere Gäste ist, möchte ich über die 
bisherige Projektentwicklung und den aktuellen Stand berichten.

Von der versprochenen Mil­
liarde der Bundesregierung 
für Infrastrukturmaßnah­
men in Gemeinden wür- 
den Eisenerz umgerechnet 
412.000 Euro zustehen. 
Allerdings dürfen von dieser 
Förderung nur 50 Prozent 
eines Projekts (beispielswei­
se des Freibades) finanziert 
werden, für die restliche 
Summe, also noch einmal 
mindestens 412.000 Euro, 
müsste Eisenerz selbst auf­

kommen. Das ist für uns als 
finanzschwache Gemeinde 
nicht möglich.

Die Gemeinde arbeitet seit 
2018 an einer Lösung für 
das Freibad und wird sich 
auch weiter bemühen. � n

Ein herzliches Glück Auf

Finanzstadtrat 
Horst Linschinger Finanzstadtrat Horst Linschinger
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Volkshilfe – Mobile Pflege- und Betreuungsdienste
Zuhause alt werden, ein weitgehend selbstbestimmtes Leben führen können, auch wenn Unterstüt-
zung und Pflege notwendig werden, das ist der Wunsch vieler älterer Menschen. 

Wenn der Alltag nicht 
mehr alleine bewältigt 

werden kann, dann wird Hilfe 
vor Ort gebraucht. 
Das Volkshilfe Sozialzentrum 
Liezen sucht derzeit dringend 
MitarbeiterInnen für unsere 
Mobilen Pflege- und Betreu­
ungsdienste im Raum Hief­
lau/Landl/St. Gallen – aber 
was macht die Volkshilfe 
überhaupt und welche Perso­
nen arbeiten dort?
DGKP (Diplomierte Gesund­
heits- und Krankenpflege­
personen) koordinieren die 
pflegerische Versorgung und 
übernehmen medizinische Tä­
tigkeiten wie Wundversor­
gung. 
PflegeassistentInnen unter­

stützen bei der Körperpflege 
und Medikamenteneinnahme.
Die Tätigkeiten der Heimhel­
ferInnen und Alltagsbeglei­
terInnen sind vielfältig: von 
der Unterstützung im Haus­
halt bis hin zur Organisation 
von Terminen; sie entlasten 
Angehörige und ermöglichen 
KundInnen gut „dahoam“ le­
ben zu können.  
Wir suchen derzeit auch en­
gagierte MitarbeiterInnen für 
unsere Betreuten Wohnen – 
als WohnbetreuerIn sind Sie 
in unseren Betreuten Wohnen 
im Einsatz und gestalten ge­
meinsame Aktivitäten mit den 
BewohnerInnen, unterstützen 
bei Formalitäten und sorgen 
für die geistige und körperli­

Erweiterung und Neueröffnung 
des Gesundheitszentrums Eisenerz
Im Juli 2019 musste eine Patientin per Feuer-
wehrdrehleiter aus dem Fenster des Gesund-
heitszentrums im dritten Stock geholt werden. 

Es hatte sich herausgestellt, 
dass durch das enge Stie­

genhaus PatientInnen nicht 
liegend aus dem Gebäude 
transportiert werden konnten. 
Dieser Vorfall führte zu einer 
sehr schnellen Reaktion in 
Form der Planung, im Erdge­
schoß in den Räumlichkeiten 
des Tourismusbüros eine Er­
weiterung des Gesundheits- 
zentrums unterzubringen. Der 
Patientin geht es Gott sei Dank 
wieder gut und mit dem groß­
zügigen Umbau kann nun ein 
Notfallraum samt Versor­
gungseinrichtung angeboten 
werden. Außerdem ist auch 
Dr. Uwe Bauer-Schartner mit 
seiner Ordination ins Erdge­
schoß übersiedelt. Mittels ei­
ner Zufahrt durch die Tendler­
straße und einer Rampe für 
den Rettungswagen, wurde die 

Erreichbarkeit optimiert. Mit 
280.000 Euro finanzierte die 
Stadtgemeinde Eisenerz den 
Umbau zu einem hochwertig 
ausgestatteten Gesundheits- 
zentrum. 80.000 Euro kamen 
vom Gesundheitsfonds Steier­
mark für die medizinische 
Ausstattung und auch aus 
dem Katastrophenfond floss 
Geld für intensivmedizinische 
Geräte. Es bestehen aber auch 
weitere wichtige Kooperatio­
nen, die die medizinische Ver­
sorgung auf eine hohe Stufe 
stellen. Von den 19.000 Pa­
tientInnen, die in den letzten 
drei Jahren behandelt wurden, 
mussten nur 20 Prozent zur 
Versorgung weiterüberwiesen 
werden. Durch eine Koopera­
tion mit dem LIBIT Leoben 
und einem Physiotherapeuten 
können auch psycho- und 

physiotherapeutische Einhei­
ten angeboten werden. Der 
Leobner Internist Alois 
Waschnigg hat in Kooperation 
ein Ultraschallgerät zur Ver­
fügung gestellt. Zur Intensiv­
station Leoben gibt es eine 
digitale Anbindung und auch 
der SIM-Campus kann akti­
viert werden, wenn Eisenerz z. 
B. witterungsbedingt einge­
schlossen wäre. Derzeit wird 
das Gesundheitszentrum von 
den Ärzten Dr. Hannes Bauer 
und Dr. Uwe-Bauer-Schartner 

betrieben. Eine Nachfolge für 
Dr. Hannes Bauer wird ge­
sucht. Seit Mittwoch 17. Juni 
ist die Erweiterung bzw. Opti­
mierung des Gesundheitszent­
rums offiziell eröffnet und 
wird von der Bevölkerung der 
Stadt Eisenerz, aber auch aus 
dem Raum Landl, Hieflau, 
Großreifling und Gams gerne 
in Anspruch genommen. 
Öffnungszeiten:	 Montag bis 
Donnerstag: 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 8.00 – 17.00 Uhr,  
Telefon: 0664/88193503 � n

che Aktivierung der Bewohe­
rInnen. 
Wir bieten einen herausfor­
dernden Job mit Zukunftsper­
spektive, ein motiviertes Team 
und die Möglichkeit, sich wei­
terzubilden. Sie erreichen uns 
von Montag – Freitag von 
8.00 – 12.00 Uhr unter 
03612/25590 und persönlich 
im Sozialzentrum Liezen, Erz­
weg 33, 8940 Liezen bzw. 
nach tel. Terminvereinbarung 
auch in den Einsatzstellen 
Bad Aussee und Landl. 
Wir freuen uns auf Ihren An­
ruf bzw. Ihre Bewerbung!

Be
za

hl
te
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ng
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Seniorenzentrum Eisenerz – Eine große Familie
In Zeiten wie diesen, da un­

sere BewohnerInnen nur die 
MitarbeiterInnen als An­
sprechpersonen haben, wach­
sen alle zu einer großen Fami­
lie zusammen. Um den 
BewohnerInnen den Alltag so 
abwechslungsreich wie mög­
lich zu gestalten, sind alle ak­
tiv und lassen sich auch be­
sondere Aktivitäten einfallen.
Es wird gemalt, getöpfert, es 
werden Blumen wie auch Her­
zen in verschiedenen Techni­
ken gebastelt. Ebenso gab es 
vor kurzem das erste haus- 
interne Corona-Kegelturnier, 

natürlich unter Einhaltung 
des vorgeschriebenen Ab­
stands.
Und Hausleiterin Claudia 
Neuwirth freut sich auch über 
die Möglichkeiten der Technik 
in dieser herausfordernden 
Zeit: „Da der direkte Kontakt 
mit den Angehörigen mo­
mentan nicht möglich ist, ist 
unser Videotelefonie-Tablet 
in diesen Tagen heiß begehrt. 
So halten wir uns gegenseitig 
via Skype oder WhatsApp auf 
dem Laufenden und haben 
danach wieder jede Menge 
Gesprächsstoff.“ � n

Spaziergang 
in der Corona-Zeit
Endlich, nach so langer Zeit 

im Haus, nutzten einige 
BewohnerInnen mit den Pfle­
gekräften die sonnigen Stun­
den für einen kleinen Spazier­
gang ins Freie. Die Gänse- 
blümchen wurden, in Erinne­
rung an die Kindheitstage, zu 

kleinen Kränzen gebunden 
und jede Dame freute sich 
diesen als Kopfschmuck zu 
bekommen. Nach getaner Ar­
beit gönnten sich alle Teil­
nehmerInnen das erste Eis der 
Saison, das sie besonders ge­
nossen. � n

Maifest im Senioren-
zentrum Eisenerz
Mit wetterbedingter Ver­

spätung, dafür strahlen­
dem Sonnenschein und unter 
Einhaltung der strengen 
Hygienemaßnahmen, wurde 
auch im Seniorenzentrum Ei­
senerz der Maibaum aufge­
stellt. 
Das sogar zweimal, da der 
erste dem starken Nachtwind 
zum Opfer fiel. Die Bewohne­
rInnen konnten mit Abstand 
auf der Terrasse und in den 
Speisesälen den musikali­
schen Klängen der Mitarbeite­
rinnen lauschen sowie den 
Duft der frisch zubereiteten 
Kasnocken wahrnehmen. Es 
war schön zu sehen, dass un­
sere BewohnerInnen das Fest, 
in einer etwas anderen Art, 
sichtlich genossen und wir ih­
nen das Gefühl der Normalität 
geben konnten. 

Danke an alle Mitwirkenden, 
die an diesem schönen Mo­
ment mitgewirkt haben. � n
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www.erzbergland.at

Das Gute liegt so nah ...
Heimat neu entdecken und erleben!
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www.erzbergland.at

Das Gute liegt so nah ...
Heimat neu entdecken und erleben!
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Österr. Schülermeisterschaften 
in der Villacher Alpenarena

Laura Pletz und Anja Rathgeb (Doppelsieg NK, Sieg im Teamsprint NK und 
Teamsieg im Spezialsprunglauf, Julian Ertl (Teamsieg mit STMK im Spezial-
sprunglauf, Jakob und Simon Steinberger (Doppelsieg im Spezialsprunglauf 
und Teamsieg im Spezialsprunglauf)

Eisenerzer Schulen bekommen 
Schulsportsiegel in Gold
Das BORG Eisenerz und die PTS Eisenerz  
bekamen auf dem Postweg das „Schulsportgüte-
siegel“ in Gold verliehen. 

Aufgrund der Pandemiesituation wurde die „Schulsportgüte­
siegelverleihung“ in Graz Ende März abgesagt. So wurden 

die Urkunden auf postalischem Weg überreicht! Mit den vielen 
schulsportlichen Erfolgen auf Landes- und Bundesebene haben 
beide Schulen die Kriterien für Gold erfüllt und das Bundes­
ministerium veranlasst, die Urkunde an die beiden Eisenerzer 
Schulen zu verleihen. � n

Steirische Schulmeisterschaften 
Langlauf in Bad Mitterndorf

Doppelsieg Elisa Gigerl vor Laura Pletz

Für Termine im Bürgerservice
(Reisepass, Personalausweis, Strafregister, 
Ausstellung von Urkunden, Sozialamt…) 

bitten wir Sie um Terminvereinbarung unter 

03848/2511-0
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Erfolgreiche MaturantInnen am BORG Eisenerz
Eine breite Allgemeinbildung zu erwerben und die Möglichkeit, obendrein den persönlichen 
Interessen entsprechend einen sportlichen oder musisch kreativen Schwerpunkt wählen zu können 
– das war für die Maturantinnen und Maturanten vor vier Jahren ausschlaggebend dafür, ins BORG 
Eisenerz zu kommen. 

die Ausbildung zum Ret­
tungsschwimmer, die Schu­
lung der Präsentationsfertig­
keiten oder vertiefende 
Angebote in Englisch. Die da­
rin erworbenen Zertifikate, 
die wichtige Zusatzqualifika­
tionen bestätigen, wurden 
ebenfalls im Rahmen der Ma­
turafeier überreicht. Am Ende 
des Tages bestätigte sich auch 
heuer wieder, dass die Schüle­
rinnen und Schüler am BORG 
Eisenerz nicht nur sehr gut 
auf ihre Reifeprüfung vorbe­
reitet werden, sondern auch 
das notwendige Rüstzeug für 
eine erfolgreiche berufliche 
Zukunft erhalten. Wir sind 
stolz auf unsere erfolgreichen 
Absolventinnen und Absol­
venten und wünschen ihnen 
alles Gute und viel Erfolg auf 
ihrem weiteren Lebensweg. 
Glück auf! � n

Im Zuge der Maturafeier, die 
heuer aufgrund der Corona 

Pandemie nur im kleineren 
Rahmen stattfand, durften die 

jüngsten Absolventinnen und 
Absolventen der Schule stolz 
ihr lang ersehntes Reifeprü­
fungszeugnis in Empfang 

nehmen. Darüber hinaus ha­
ben viele von ihnen attraktive 
Zusatzangebote absolviert. 
Dazu gehören zum Beispiel 

Foto: Freisinger

Präsentationszertifikat des BFI
Eine wertvolle Zusatzqualifikation am BORG Eisenerz
Schulischer und beruflicher Erfolg basiert nicht nur auf fachlichem Wissen. Soziale Kompetenzen und 
die Fähigkeit, sich gut präsentieren zu können, spielen ebenfalls eine wesentliche Rolle. 

Frei zu sprechen und selbst­
sicher aufzutreten, unter­

stützende Medien sinnvoll 
einzusetzen – das alles sind 
Schlüsselqualifikationen, die 
jeder/jede von uns im Schul- 
bzw. Berufsleben immer wie­
der unter Beweis stellen muss. 
Und genau deshalb wird am 
BORG Eisenerz großer Wert 
darauf gelegt, die Jugendli­
chen in diesem Bereich zu 
fördern. Elf Schülerinnen und 
Schüler der beiden 7. Klassen 
stellten sich im Rahmen  
des Präsentationsunterrichtes 
freiwillig der Herausforde­
rung, ihre Präsentationsfer­
tigkeiten im Rahmen einer 
Prüfungspräsentation am BFI 

Kapfenberg unter Beweis zu 
stellen. Trotzdem die Durch­
führung dieser Prüfung auf­
grund der Corona Krise lange 
Zeit überhaupt in Frage ge­
stellt war, bereiteten sich die 
jungen Leute zuhause emsig 
vor und gestalteten anspre­
chende Präsentationen zu ei­
nem Teilbereich ihrer Vorwis­
senschaftlichen Arbeit. Am 
22. Juni war es schließlich so 
weit. Die Prüfung konnte un­
ter strengen Sicherheitsvor­
kehrungen durchgeführt wer­
den und die jungen Leute 
konnten sich mit ihren ausge­
zeichneten Präsentationen or­
dentlich in Szene setzen. Der 
Lohn: ein von der Wirtschaft 

anerkanntes Zertifikat, das 
eine für das weitere Leben 

wesentliche Zusatzqualifika­
tion bescheinigt!� n



EISENERZheute 	 13EISENERZheute � SCHULSTADT EISENERZ

Firma ZPP greift den Volleyballerinnen am Sport 
BORG Eisenerz finanzkräftig unter die Arme
Bereits zum wiederhol-
ten Male stellte Markus 
Pump, Chef der Eisen-
erzer Vorzeigefirma 
ZPP, seine Fürsorge für 
Schulen in Eisenerz 
unter Beweis. 

Dieses Mal durften sich  
die Volleyballerinnen am 

Sport BORG über eine groß­
zügige Spende von 1.500 
Euro freuen. Im Zuge der Ei­
senerzer Wirtschaftsgesprä­
che im Bauernladen von San­
dra Fahrsbacher im März 
dieses Jahres legten sich der 

Firmenboss und sein Spezl 
Brandner Pep für die Erzberg­

madeln ordentlich ins Zeug 
und sammelten rund 500 Euro 

für den Ankauf von dringend 
benötigten Trainingsgeräten. 
Dieser Betrag wurde schließ­
lich zur großen Freude der 
Volleyballerinnen von der 
Firma ZPP verdreifacht. Da­
mit wurde ein wichtiger 
Grundstein für schweißtrei­
bende Trainingseinheiten der 
Sportlerinnen auch nach der 
Umsiedelung der Kraftkam­
mer des NAZ in die Eisenerzer 
Ramsau gelegt. 
Schulleiterin Mag. Petra Nö­
mayer und ihr Team bedan­
ken sich auf das Herzlichs- 
te für diese großzügige Spen­
de! � n

Österreichischer U 20 Meistertitel  
für die VAM Mädchen am Sport BORG Eisenerz
Nach dem großen Jubel über den steirischen U 20 Meistertitel schafften es die VAM Mädchen am 
letzten Wochenende vor dem Corona Shutdown erneut, mit ihrem spielerischen Können auf sich 
aufmerksam zu machen. 

Das Team der Erzber­
madeln, das nahezu aus­

schließlich aus Spielerinnen 
der Volleyballakademie des 

Sport BORG Eisenerz besteht, 
ließ sich im Finale gegen den 
UVC NÖ Sokol nach dem Ver­
lust des ersten Satzes nicht 

entmutigen und dominierte 
den weiteren Spielverlauf 
klar. 
Damit wurde einmal mehr 

auch die engagierte, kompe­
tente Arbeit der Trainer Olaf 
Mitter und Max Eibl unter Be­
weis gestellt. � n
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Kabarett in Zeiten von Corona und anderen Ängsten
Klaus Oppitz leitete den 18. Literaturworkshop der HAK Eisenerz
„Geht es den Schülerinnen und Schülern gut, geht's auch dem Leiter des Literaturworkshops gut.“

Und Klaus Oppitz und den 
SchülerInnen der HAK Ei­

senerz ging es nach der Ab­
schlussveranstaltung des 18. 
Literaturworkshops besonders 
gut. Klaus Oppitz sowieso. Er 
präsentierte im 2. Teil des 
Abends aus seinem Programm 
„Keiner nennt uns Mitzi“, ein 
Politkabarett der Spitzenklas­
se, das in der Tradition der 
modernen Kabarettisten in 
Österreich steht. Einsatz von 
Videoclips, Zusammenschnit­
te von Aussagen und das alles 
über Videowall präsentiert. 
Und immer ist das Publikum 
eingebunden, muss die Fra­
gen, die Oppitz zu den jeweili­
gen Zitaten von Politikern 
und VIPs stellt, beantworten, 
bevor der Politiker selbst die 
Antwort gibt. Z. B.: Woher 
kommt Sebastian Kurz? Aus 
Meidling? Aus dem Waldvier­
tel? Beides? Bundeskanzler 
Kurz löste dann selbst das 
Rätsel und gab die Antwort: 
Waldviertel und Meidling! 
Aber in unruhigen Zeiten wie 
diesen ist es manchen Politi­
kern verziehen, wenn sie ihre 
Herkunft nicht mehr so ein­
deutig wissen. Und dass wir 
seit geraumer Zeit in unruhi­
gen Zeiten segeln, ist ja hin­
länglich bekannt. Das spürte 
man auch beim 1. Teil des 

Opa?“ reagierte der Enkel mit 
einem kurz angebundenem 
„Ups“ und schaute weiter aufs 
Handy. Der letzte Sketch 
spielte im Flugzeug, in dem 
ein Teil der Passagiere pani­
sche Angst vor einem Absturz 
hatte, der aber nicht eintrat. 
Auch nicht eingetreten ist das 
Ende des Eröffnungssketches: 
Jack und Rose, ein Liebespaar, 
auf Kreuzfahrt auf der Titanic, 
und der Moment, als Jack 
Rose eröffnet, sie mit Corona 
angesteckt zu haben. Roses 
Reaktion: „Wir werden ster­
ben, wir werden alle an Coro­
na sterben!“ Bis ein weiterer 
Passagier auftaucht und beru­
higt: „Keine Sorge, wir werden 

nicht an Corona sterben! Seht 
ihr den Eisberg da vorne?“
Jede Schülerin und jeder 
Schüler gab ihr/sein Bestes 
und es war wirklich ein gelun­
gener Abend. Eigentlich sollte 
man daher auch niemanden 
hervorheben. In diesem Fall 
muss es aber sein: Schulspre­
cher Maximilian Zwanz, bei 
vielen Sketches des Abends 
auf der Bühne dabei, riss 
durch seinen begeisternden 
Einsatz die Zuseher zu freneti­
schem Applaus hin. Vielleicht 
auch deshalb, weil seine 
Mama Sandra ihm und allen 
Beteiligten vorher einen tollen 
Kuchen gebacken hatte. Vie­
len Dank dafür! � n

Abends, dem Part der Schüle­
rInnen der HAK Eisenerz: Ti­
tanic, Corona, Boomer, Eltern, 
Flugangst und Fahrstunde – 
Das sind die Themen, die Ju­
gendliche im Alter von 14 – 
18 Jahren heute interessieren 
und von ihnen auf die Bühne 
gebracht wurden. Sketches, 
die lustig, kreativ, durchdacht 
und sehr gut schauspielerisch 
umgesetzt wurden, aber doch 
mit einem ernsten Hinter­
grund, einem düsteren und oft 
makabrem Nachhall, mit 
Schwarzem Humor als Pointe 
und Alltagsdiskriminierung, 
wie sie heute leider allzu nor­
mal geworden ist. So nervten 
ein Fahrlehrer und sein Mit­
fahrer den L17-Fahrschüler so 
sehr, dass dieser beschloss, 
nach einem Stopp in einem 
Fast-Food-Restaurant nicht 
mehr weiterzufahren. Das 
brachte einige Probleme für 
den Fahrlehrer, denn er hatte 
keinen Führerschein, um 
selbst zurückzufahren. Oder 
Eltern, die extrem nachlässig 
oder extrem ehrgeizig in der 
Erziehung ihrer Kinder sind, 
aber Besserung gelobten. 
Nicht so gut erging es einem 
„Boomer“, er starb neben sei­
nem handyspielenden Enkel 
und dessen Freunde. Auf den 
Hinweis: „War das nicht dein 
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Matura in Zeiten von Corona
Die etwas andere 
Reife- und Diplom
prüfung gab es für die 
Schülerinnen und 
Schüler der 5a-Klasse 
der HAK Eisenerz 2020. 

Aufgrund der aktuellen Si­
tuation konnten die 

mündlichen Prüfungen dies­
mal entfallen und es wurden 
die Noten des Semesterzeug­
nisses und der schriftlichen 
Reifeprüfung zusammenge­
zählt. Trotz der Umstände 
konnten Serena Katzbauer 
und Carina Gasteiner die Rei­
fe- und Diplomprüfung mit 
„Ausgezeichnetem Erfolg“ 
und Julia Blasl, Lena Koditsch 
und Sigrid Völkl mit „Gutem 
Erfolg“ absolvieren. � n

Und wegen der Abstandsregeln gab es diesmal auch ein etwas anderes Maturafoto für (1. Reihe von links) Serena Katz-
bauer, Julia Blasl, Mag. Raimund Rubinigg, Dir. Mag. Wilfried Fürbaß, Klassenvorständin Mag.a Petra Perndorfer, MMag. 
Robert Steigberger, Katja Pretschuh, (2. Reihe von rechts) Sigrid Völkl, Miljana Stevanovic, Lena Koditsch, Bianka Janosi, 
Lisa Egger, Selina Justin, Marina Weißensteiner, Flora Likosar, (3. Reihe von links) Florian Thaller, Karim Habib, Carina 
Gasteiner, Fatlind Gashi, Laura Schmuck, Lukas Missbrandner, (4. Reihe von rechts) Fjolla Rrecaj, Xuan Chi Tommi, Mario 
Komazin, Ying Tao Tao und Harald Heupl.

Radfahrprüfung 2020
Die Radfahrprüfung wird seit Jahrzehnten im Rahmen des Schulunterrichts in der 4. Klasse der Volks-
schule Eisenerz bestens vorbereitet und durchgeführt. Die Prüfung ist freiwillig und berechtigt Kinder 
im Alter von zehn bis zwölf Jahren zum Lenken eines Fahrrades im Straßenverkehr ohne Begleitperson. 

Mit dem Schuleintritt sind 
Kinder als FußgängerIn­

nen allein im Straßenverkehr 
unterwegs. Bei der Vorberei­
tung auf die Freiwillige Rad­
fahrprüfung lernen Kinder die 
wichtigsten Verkehrszeichen 
und Vorrangregeln kennen 
und auch, wie sie sich sicher 
auf der Straße bewegen, wel­
che Rechte und Pflichten sie 
haben und wie man in Gefah­
rensituationen richtig reagiert. 
Für Kinder unter zwölf Jahren 
besteht eine Radhelmpflicht. 
Verantwortlich dafür, dass das 
Kind den Helm auch trägt, ist 
seine Aufsichtsperson. 
Seit der letzten Gesetzesno­
velle ist es notwendig, dass 
das Kind das vollendete 9. Le­
bensjahr und den Besuch der 
4. Schulstufe vorweisen kann 
oder das vollendete 10. Le­
bensjahr erreicht hat.
Die Radfahrprüfung besteht 
aus einem theoretischen und 
einem praktischen Teil. Die 

Eignung, sowie die Kenntnis­
se der straßenpolizeilichen 
Vorschriften beim Kind ganz 
sicher vorhanden sind. Als 
Belohnung für das Geleistete 
wurden alle teilnehmenden 
Kinder im Anschluss an die 
Prüfung vom Jugendaus­
schuss der Stadtgemeinde Ei­
senerz auf ein Eis eingeladen. 
Der Bezirksreferent des Ju­
gendrotkreuzes Thomas Rau­
ninger gratulierte allen Kin­
dern, wies noch einmal auf 
die Gefahren im Straßenver­
kehr hin und wünschte allen 
eine unfallfreie Fahrt. 
Auf den Seiten des Österrei­
chischen Jugendrotkreuzes 
kann die Online-Lernplattform 
„radfahrprüfung.at“ aufgeru­
fen werden, auf der die Kinder 
das Wissen, das sie in der 
Schule gelernt haben, spiele­
risch üben und die Prüfungssi­
tuation simulieren können. �n

ÖJRK- Bezirksreferent
Thomas Rauninger

praktische Prüfung wird dan­
kenswerterweise stets von ei­
nem Team von einer Polizis­
tin/einem Polizisten der 
Dienststelle Eisenerzer abge­
nommen. Im heurigen Jahr 
wurde auf Grund der COVID-
19-Vorschriften die Radfahr­
prüfung an zwei Tagen abge­
halten. Es konnten fast alle 
Kindern die Radfahrprüfung 

bravourös im theoretischen 
und praktischen Teil gleich 
auf Anhieb bestehen. Die rest­
lichen Kinder haben aber  
ehebaldigst, nach einigen 
Übungseinheiten, wieder die 
Chance, die erforderliche Prü­
fung zu absolvieren. Es ist 
aber ganz wichtig, dass die 
erforderliche körperliche und 
speziell die radfahrtechnische 
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NAZ Eisenerz… ein Rückblick auf die letzten 
Wochen vor und während „Corona“
Die Nordischen KombiniererInnen aus dem NAZ Eisenerz haben eine sehr erfolgreiche Saison 
2019/2020 hinter sich. 

In den Wochen vor dem 
„Lock-Down“ konnten die 

Mädls und Jungs unter ande­
rem beim COC-Heimspiel in 
Eisenerz, aber auch bei den 
O.P.A-Spielen in Villach, dem 
Jugend Austria-Cup-Finale in 

Seefeld oder auch beim Conti­
nental-Cup-Finale im russi­
schen Nizhny Tagil viele Top-
Platzierungen und Stockerl- 
plätze erringen und ihr hohes 
Leistungsniveau nochmals 
unter Beweis stellen. Ein 

Highlight war auch noch die 
Junioren-Weltmeisterschaft in 
Oberwiesenthal Anfang März, 
wo Lisa Hirner mit einer 
Bronze-Medaille im Gepäck 
nach Hause fahren konnte.
Insgesamt sechs SportlerIn­

nen schafften die Aufnahme 
in einen ÖSV-Kader für die 
kommende Saison.
A-Kader: Lisa Hirner
C-Kader: Stefan Peer, Nico 
Rathgeb, Eva Hubinger, Laura 
Pletz und Anja Rathgeb � n
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Vorzeitiges Saisonende für die Biathlonmannschaft

Lisa Hirner mit Bronze bei der JWM Laura Pletz, Nico Rathgeb und Anja Rathgeb waren in Villach erfolgreich 

„Schluss! Ende! Aus!“ hieß es am 11.3.2020 für den gesamten Wettkampfbetrieb im Wintersport. 

Die Biathlonmannschaft 
vom NAZ Eisenerz wollte 

sich gerade auf den Weg zum 
Alpencup-Finale nach Poklju­
ka (SLO) machen, doch dann 
ging alles sehr rasch. Keine 
Anreise nach Slowenien, 
stattdessen Heimreise für alle. 
Zu diesem Zeitpunkt wusste 
jedoch niemand, dass dies für 
lange Zeit so bleiben würde. 
Die neue Situation mit stän­
dig ändernden Auflagen und 
Bestimmungen war eine im­
mense Herausforderung. In 
der „Biathlon-Familie“ ver­
suchte man, durch regelmäßi­
ge Skype-Konferenzen einen 
Informationsaustausch auf­
rechtzuhalten und rasch ge­
lang die Anpassung an die 
„neue Normalität“. Trocken­
training mit der Waffe, In­
door-Krafttraining via Web­

cam, Saisonanalyse per Skype 
– alles bekannt, aber durch 
die Distanz doch etwas ganz 
anderes. 
Man freut sich jetzt bereits 
sehr auf das schrittweise 
Hochfahren des Betriebes in 
Eisenerz. 
Speziell unsere PTS-Schüle­
rinnen und -Schüler vermis­
sen das Schloss Leopoldstein 
und den Schul- und Trai­
ningsbetrieb. Für unsere Lehr­
linge heißt es momentan auch 
Distance-Learning von zu 
Hause aus. Die Berufsschulen 
in ganz Österreich bieten die 
ersten drei Wochen ihren Un­
terricht ebenfalls per Webcam 
an.
Mit KW 18 startete aus sport­
licher Perspektive die Saison 
2020/21. Der erste Trainings­
lehrgang Mitte Mai fällt leider 

auch unter die Corona-Opfer 
und somit freut man sich sehr 

auf den Lehrgang Mitte Juni 
in der Ramsau am Dachstein. 

Mittels regelmäßiger Skype-Konferenzen blieb man mit den SportlerInnen in Kontakt

Medaillenbilanz Saison 19/20 der Trainingsgruppe Biathlon:
Österr. Meisterschaften:	 1 x Gold/3 x Silber/1 x Bronze
Austria Cup:	 1 x 1. Platz/5 x 2. Platz/2 x 3. Platz
Alpen Cup (International):	1 x 2. Platz � n



EISENERZheute 	 17EISENERZheute � SPORTSTADT EISENERZ

„Wings for Life World Run“
NAZ-Langläufer laufen in Zeiten von Corona für die, die selber nicht können
In diesen Zeiten ist es schwierig gemeinsam Sport zu treiben. Mit dem Format des „Wings for Life 
World Run“ haben die NAZ'ler einen Wettkampf gefunden, den sie gemeinsam absolvieren konnten.

Das Format dieses Laufes 
kurz erklärt. Weltweit 

starten über 75.000 Läuferin­
nen und Läufer zur gleichen 
Zeit. Jeder mit seinem Mobil­
telefon. Das wird benötigt, um 
die Kilometer aufzuzeichnen. 
Eine halbe Stunde nach dem 
Start fährt das virtuelle Cat­
cher-Car mit 14 km/h los und 

holt die Läufer nach und nach 
ein. Jede halbe Stunde wird 
das Catcher-Car um 1 km/h 
schneller. Wird der Läufer von 
diesem virtuellen Auto einge­
holt, ist das Rennen beendet. 
Das Startgeld kommt der Rü­
ckenmarksforschung zu Gute. 
Man läuft sozusagen für die, 
die selber nicht können.

Teilnehmer vom Team „Langlauf NAZ“:
Christian Steiner	 =   37,3 km ➘ Platz 673 weltweit
Christoph Wieland 	 =   32,6 km 
Lukas Mrkonjic 	 =   30,3 km 
Markus Aichmaier 	 =   30,2 km 
Engel Erik 	 =   25,3 km
Markus Hochfellner 	 =   24,4 km 
Simon Schmölz 	 =   24    km
Nathan Kirchner 	 =   18,2 km
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Markus Aichmaier und Stefan Aichmaier

Auch die Trainer des NAZ-
Langlauf-Teams Andreas Zel­
zer und Michael Bonfert stell­
ten sich der Herausforderung 
und erreichten gemeinsam 
68,7 km.
Die Form stimmt somit! Top-
Ergebnisse Ende Februar bei 
der Österreichischen Meister­
schaft im Einzel und der Ver­
folgung (4 x Edelmetall!) un­
terstreichen zusätzlich die 
guten Leistungen unserer 
Langläufer.
Auch vier ÖSV Kader-Plätze 
für die Saison 2020/21 sind 
gesichert:
C-Kader: Erik Engel, Christi­
an Steiner, Christoph Wie­
land, Philip Wieser

In diesem Sinne wünschen 
wir allen viel Gesundheit und 
bis bald in Eisenerz! � n

Christoph Wieland und Erik Engel Michael Bonfert

Markus Hochfellner
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Sprunglauf – 2 x Gold und Platz 4 für Lisa Eder 
bei der JWM in Oberwiesenthal
Bei der JWM in Oberwiesenthal Anfang März 
erkämpfte sich die NAZ-Skispringerin Lisa Eder  
einmal Gold mit dem Österreichischen Damen-
Team und ein zweites Mal Gold im Mixed-Team-
Bewerb.

V.l.: Lisa Eder, Marita Kramer, Marco Wörgötter und Peter Resinger

Ein hervorragender vierter 
Platz im Einzelspringen 

rundet das Gesamt-Ergebnis 
bei der Junioren Weltmeister­
schaft noch ab und lässt das 
gesamte Sprunglauf-Team ju­
beln. 
In der kommenden Saison 
sind sieben SportlerInnen 

vom NAZ-Sprunglauf-Team 
im ÖSV-Kader aufgestellt.
A-Kader: Lisa Eder
B-Kader: Claudio Mörth, 
Markus Müller
C-Kader: Ellmauer Katharina, 
Kothbauer Sophie, Kröll Flo­
rian � n
	 Ortner Maximilian

Energie Steiermark
Eine sehr gute Nachricht gibt es für die Sportlerinnen und Sportler im NAZ Eisenerz. Die Energie 
Steiermark ist neuer Partner und Sponsor im NAZ Eisenerz. 

Sponsor-Partner Energie Steiermark mit NAZ-Sportlern und Trainer

Fo
to

s: 
NA

Z 
Eis

en
er

z

Die Energie Steiermark 
wird sich im Rahmen die­

ses Sponsorships tatkräftig für 
die Entwicklung von Nach­
wuchstalenten einsetzen!

„Wir freuen uns sehr, dass wir 
die Energie Steiermark zu un­
seren Sponsoren zählen dür­
fen. 
Dadurch wird es uns möglich 

sein, die zahlreichen und viel­
fältigen Projekte für und mit 
Sportlerinnen und Sportlern 
umzusetzen. 
Weiters werden wir alles da­

für tun, um das Vertrauen in 
uns und unsere Arbeit zu 
rechtfertigen!“ meint dazu 
NAZ-Geschäftsführer Mag. 
Christian Schwarz. � n
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Freiwillige Feuerwehr Eisenerz
Die letzten Monate wurden auch bei der Feuer-
wehr geprägt durch die anhaltende Corona-Krise. 

So mussten wir unseren 
Übungsbetrieb einstellen 

und aufgrund der geltenden 
Hygienebestimmungen wurde 
eine neue Einsatztaktik mit 
vermindertem Mannschafts­
bedarf entwickelt.
Die Wehrversammlung ist auf 
noch unbestimmte Zeit ver­
schoben. Unser allseits belieb­
tes Pfingstfest konnte leider 
nicht durchgeführt werden, 
wir hoffen aber auf Ihren 
zahlreichen Besuch bei unse­
ren kommenden Veranstal­
tungen.
In unserem Einsatzgebiet 
blieben wir in letzter Zeit zum 
Glück von größeren Einsätzen 
verschont. Aus gegebenem 
Anlass (Wohnhausbrand z. B. 
in Vordernberg) möchten wir 
in Erinnerung rufen, dass ein 

schnelles Erkennen eines 
Brandes Leben rettet. Rauch­
melder sind hier unverzicht­
bare Hilfsmittel. 
Auch das Vorhandensein und 
die Bedienung von Handfeu­
erlöschern zur frühzeitigen 
Brandbekämpfung kann grö­
ßere Schäden verhindern. 
Mittlerweile konnten wir un­
seren Übungsbetrieb wieder 
aufnehmen. 
Wenn Sie Interesse an unserer 
Arbeit haben, Zusammenar­
beit und Kameradschaft 
schätzen und Ihren Mitmen­
schen helfen wollen, besu­
chen Sie uns einfach unver­
bindlich bei einer unserer 
Übungen. 
Immer mittwochs um 18 Uhr, 
Treffpunkt bei den Rüsthäu­
sern. � n
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Wartung und Pflege unserer Wanderwege
Coronabedingt etwas verspätet haben die Mitglieder des Verkehrsvereines, unter Obmann  
Robert Reiter, auch heuer wieder verschiedene Projekte zur Verschönerung unserer Spazierwege 
vorgenommen. 

So wurde die verwitterte 
Christusfigur am „blauen 

Herrgott“ von Malermeister 
Reinhard Plassnegger über 
den Winter professionell res­
tauriert und konnte im Früh­
jahr wieder montiert werden. 
Ebenso wurde das „Marien­
bründl“ instand gesetzt und 
lädt Wanderer am beliebten 
Spazierweg wieder zur Rast 
ein. Der Wanderweg vom 
„blauen Herrgott“ ins Münich­
tal wurde von umgestürzten 
Bäumen befreit und der Weg 
saniert. Er kann nun wieder 
gefahrlos benutzt werden.
Auch viele andere Personen 
sind immer auf unseren Wan­
derwegen unterwegs, um die­
se zu pflegen. So haben z. B. 
Ali Gutjahr und Christian 
Brod wieder Steige saniert 
und freigeschnitten, Halte­
rungen angebracht und Weg­
markierungen erneuert. Auch 
beim Alpenverein und den 

Naturfreunden ist die Arbeit 
für unsere Gäste voll angelau­
fen. Es müssen ja nach jedem 
Winter nicht nur die Wander­
wege betreut werden, auch 
die Klettersteige sind natür­
lich zu kontrollieren und zu 
warten, um sie freigeben zu 
können. Ihnen allen gebührt 
für ihren unentgeltlichen Ein­
satz ein herzliches Danke­
schön.
Ich möchte diese Gelegenheit 
aber auch nutzen, um mich 
anlässlich meines Ausschei­
dens aus dem Gemeinderat 
bei all jenen zu bedanken, die 
mich während meiner Funk­
tionszeit begleitet und unter­
stützt haben. Einiges ist dank 
ihrer Hilfe und guter Zusam­
menarbeit gelungen, aber viel 
mehr noch gibt es zu erledi­
gen. Ich wünsche dazu mei­
nem Nachfolger/Nachfolgerin 
für die Zukunft alles Gute. �n
� VzBgm. Christian Berger
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Die Erzbergbahn lebt – auch auf der Nordrampe
Seit die Museumsbahnfahrten auf der Nordrampe der Erzbergbahn 2010 wegen Murenabgängen 
infolge eines Jahrhundert-Unwetters eingestellt werden mussten, entwickelt sich langsam wieder 
Leben: Die Wiederinstandsetzung durch den Verein Erzbergbahn ist so weit gediehen, dass ein 
vereinsinterner Bahnbetrieb wieder möglich ist, touristische Züge aber noch warten müssen. 

Bald nach den verheeren­
den Murenabgängen 

konnten die ärgsten Geröll­
überdeckungen mit freiwilli­
gen Helfern beseitigt werden. 
Trotzdem waren die Heraus­
forderungen zur Wiederin­
standsetzung der Bahnstrecke 
enorm: Verklausungen der 
Wasserdurchlässe, massive 
Unterspülungen des Gleiskör­
pers mussten in mühsamer 
Kleinarbeit beseitigt, die Stre­
cke vom Bewuchs befreit wer­
den. 
Im Juli 2017 war die Strecke 
endlich wieder auf voller Län­
ge befahrbar, allerdings nur 
für vereinsinterne Fahrten. 
Als erste Nutzung der Nor­
drampe wird die Überstellung 
der Diesellok 603.10 von Linz 
nach Vordernberg über die 
Nordrampe in die Annalen 
eingehen. 

Kürzlich, am 9. Mai 2020 er­
gab sich die Gelegenheit für 
eine interessante Kooperation, 
verbunden mit einer Win-
win-Situation: Der Verein 
Erzbergbahn konnte dem 
Steirischen Landesverband 
für Höhlenrettung – auf der 
Suche nach einem Trainings­
objekt – mit dem Ramsau­
bach-Viadukt ideale Bedin­
gungen für Abseil- und 
Kletterübungen zur Verfü­
gung stellen. 
Der Verein Erzbergbahn selbst 
war Nutznießer, wurden doch 
im Zuge dieser ersten Übung 
das Viadukt von Bewuchs be­
freit und kleine Schäden im 
Mauerwerk beseitigt. Mit ei­
nem gleichzeitigen Arbeits­
einsatz von Mitarbeitern der 
Erzbergbahn konnten auch 
die sehr verwachsenen Stütz­
mauern rund um das Viadukt 
von unerwünschter Vegeta­
tion befreit werden.  
Die Nordrampe der Erzberg­
bahn lebt übrigens auch mit 
weiteren Projekten der Zu­
sammenarbeit: Im vergange­
nen Herbst wurden für die 
internationale Einsatzübung 
„IRONORE 2019“ Güterwagen 
in Eisenerz-Krumpental über 
die Nordrampe zur Einsatz­
übung auf der Erzbergbahn 
überstellt.
Der Verein Erzbergbahn will 
auch künftig als wichtiger 
Partner präsent sein und im­

mer wieder Synergien nutzen, 
vor allem in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz, dem Eisen­
erzer Übungsspital SIM Cam­
pus sowie dem ZAB For­
schungszentrum. 
Zur Wiedereröffnung der Nor­
drampe für touristische Fahr­
ten bleibt allerdings noch sehr 
viel zu tun: Freischneiden der 
Trasse von Bewuchs, Sichern 
der Hänge und Instandsetzen 
einiger Gleisabschnitte. Für 
die dazu nötigen Arbeitsein­
sätze wird noch jede Menge 
an engagierten freiwilligen 
Helfern sowie Sponsoren ge­
sucht. Willkommen dabei sind 
auch Eisenerzer!
Aber auch auf der anderen 
Seite des Erzbergs tut sich Le­
bendiges: In erfreulicher Zu­
sammenarbeit mit der Stadt 
Trofaiach hat die Erzbergbahn 
Gelegenheit, die Strecke von 
Vordernberg bis Trofaiach zu 
erweitern. Vorrangiges Ziel ist 
es, eine Zulaufstrecke für In­

standhaltungsarbeiten, Fahr­
zeuge und Baumaterialien zur 
Südbahn nach Leoben zu be­
kommen. Damit ergibt sich 
künftig auch die Chance, die 
beiden Städte Trofaiach und 
Eisenerz mit touristischen Zü­
gen über den Erzberg zu ver­
binden.
Für die Sommersaison 2020 
hat die Erzbergbahn wieder 
ein tolles Programm zusam­
mengestellt. Aktuelle Infor­
mationen und etwaige Coro­
na-bedingte Einschränkungen 
können den Vereinsmedien 
(Homepage, Facebook und In­
stagram) entnommen werden.

Kontaktdaten:	
Homepage:
www.erzbergbahn.at 
Email: office@erzbergbahn.at 
Telefon: 0664/5081 500 � n
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Datum Abfahrt   Veranstaltung  Fahrplan Planfahrten 
an Sonntagen  
vom 05. Juli bis 04. Oktober 
   Vordernberg Markt  ab  10.00 
   Präbichl  ab  10.20 
   Bf. Erzberg  an  10.35 
      Haulyrundfahrt  10.45 bis 11.15 Uhr 
   Bf. Erzberg  ab  11.55   
   Präbichl  ab  12.10   
   Vordernberg Markt  an  12.30  

Fahrplan Themenfahrten 
Die genauen Fahrpläne der Themenfahrten 
sind – dem Thema angepasst – sehr 
unterschiedlich.  Detaillierte  Informationen 
entnehmen Sie bitte der Homepage und 
Facebook, sowie den Plakaten und Flyer. 
 
Alle Abfahrten 
Bahnhof Vordernberg Markt, 
Bahnhofstraße 5, 8794 Vordernberg 

Informationen und 
Buchungen 
Email:  office@erzbergbahn.at  
Telefon:  0664 5081 500 
Homepage:  www.erzbergbahn.at  

Beachten Sie begrenzte Teilnehmerzahlen,  
Reservierungen erforderlich 

Aufgrund von behördlichen Auflagen infolge der Corona-Virus-Krise können sich Veränderungen 
ergeben. Bitte informieren Sie sich aus unseren aktuellen Medien über Homepage und Facebook. 

Sa., 04. Juli 14.00 Uhr Besichtigung Zentrum am Berg 
So., 05. Juli 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
Sa., 11. Juli 
 
 

 
14.00 Uhr 
14.30 Uhr 

Erzberg erFAHREN 
   Tour 1: Oldtimerbus - Hauly - Bahn 
    Tour 2: Bahn - Hauly - Oldtimerbus 

So., 12. Juli 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
So., 19. Juli 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
Sa., 25. Juli 16.30 Uhr Bier auf Schiene 
So., 26. Juli 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
Sa., 01. Aug. 
 

18.30 Uhr 
 

Mondscheinfahrt  
   mit Country und Folk Band Okemah 

So., 02. Aug. 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
So., 09. Aug. 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
Sa., 15. Aug. 
 
 

 
14.00 Uhr 
14.30 Uhr 

Erzberg erFAHREN 
   Tour 1: Oldtimerbus - Hauly - Bahn 
   Tour 2: Bahn - Hauly - Oldtimerbus 

So., 16. Aug. 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
So., 23. Aug. 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
Sa., 29. Aug. 14.30 Uhr Samstagsfahrt mit Hauly- Panoramarundfahrt 
So., 30. Aug. 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
Sa., 05. Sept. 15.30 Uhr Weinverkostungsfahrt 
So., 06. Sept. 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
So., 13. Sept. 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
So., 20. Sept. 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
Sa., 26. Sept. 15.00 Uhr Bier auf Schiene 
So., 27. Sept. 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
So., 04. Okt. 10.00 Uhr Planfahrt mit Hauly 
Sa., 10. Okt. 15.00 Uhr Sturm und Maroni 
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Krippenmuseum

Eine Stadt – Acht Museen

Museumsstadt 
Eisenerz

5. September 2020 
von 9.00 bis 22.00 Uhr

Ein besonderer Tag für die 
ganze Familie

Kultur, 
Unterhaltung und  

Schmankerl aus der Region 
warten auf Sie.

Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch.

Weitere Informationen unter:
www.museumsstadt.at
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Apothekendienst
17.07.2020 bis 24.07.2020	 Adler-Apotheke
24.07.2020 bis 31.07.2020	 Erzberg-Apotheke
31.07.2020 bis 07.08.2020	 Adler-Apotheke
07.08.2020 bis 14.08.2020	 Erzberg-Apotheke
14.08.2020 bis 21.08.2020	 Adler-Apotheke
21.08.2020 bis 28.08.2020	 Erzberg-Apotheke
28.08.2020 bis 04.09.2020	 Adler-Apotheke
04.09.2020 bis 11.09.2020	 Erzberg-Apotheke
11.09.2020 bis 18.09.2020	 Adler-Apotheke
18.09.2020 bis 25.09.2020	 Erzberg-Apotheke
25.09.2020 bis 02.10.2020	 Adler-Apotheke

Adler-Apotheke – Stadt 		  Tel. 2347
Erzberg-Apotheke – Trofeng 	 Tel. 2350

Dienstwechsel ist freitags um 12.00 Uhr

Fundamt
Folgende Fundgegenstände wurden abgegeben: Hand­
tasche, Jacken, optische Brille, diverse Schlüsselbunde, 
Handy, Ring, Uhren

Eheschließungen
Lambacher Sven und Gehnböck Christina ı Schuchanegg 
Johann und Fradler Andrea ı Klapf Günther und Greiner 
Andrea, BSc MA ı Müller Johannes und Prantl Sabine

Geburten
Kesedzic Dani ı Doppelreiter David Andreas ı Gruber Emilio

Verstorbene EisenerzerInnen
Dipl.-Ing. Illmaier Franz, 90 Jahre ı Barthofer Emmerich, 70 
Jahre ı Schnedl Harald, 73 Jahre ı Prihal Anton, 80 Jahre ı 
Guttmann Rudolf, 90 Jahre ı Wendner Berta, 83 Jahre ı 
Hochsteiner Reinhard, 65 Jahre ı Wurzinger Rosina, 88 
Jahre ı Vesely Werner, 81 Jahre ı Brandauer Leopoldine, 92 
Jahre ı Stadler Helmut, 83 Jahre ı Deckert Siegfriede, 85 
Jahre ı Séba Ingrid, 81 Jahre ı Zacharias Maria, 81 Jahre ı 
Hecker Helga, 81 Jahre ı Lindorfer Paula, 91 Jahre ı Reisner 
Theresia, 90 Jahre ı Fluch Anna, 87 Jahre ı Stadlbauer Jo­
hann, 88 Jahre ı Grill-Kiefer Elfrida, 83 Jahre ı Ecker Er­
nestine, 80 Jahre ı Weinrich Hildegard, 64 Jahre ı Eberl 
Juliana, 97 Jahre ı Oswald Rosa, 96 Jahre ı Grabner Lud­
milla, 82 Jahre ı Hadler Erich, 81 Jahre ı Giermair Edda, 79 
Jahre ı Puster Franz, 91 Jahre ı Hofer Herbert, 78 Jahre ı 
Aigner Rudolf, 57 Jahre ı Berger Oskar, 86 Jahre

Sprechtage
ı	Versicherungsanstalt 

öffentlich Bediensteter, 
Eisenbahnen und 
Bergbau
Bedingt durch die Fusion 
der BVA mit der VAEB 
steht für alle Versicherten 
der BVAEB eine Außen­
stelle in Eisenerz, Ham­
merplatz 1, zur Verfügung, 
weshalb ab dem Jahr 2020 
im Gemeindeamt keine 
Sprechtage mehr durch­
geführt werden!
Persönliche Vorsprache: 
Montag bis Donnerstag 
von 8.00 bis 14.00 Uhr 
und Freitag von 8.00  
bis 13.00 Uhr 

ı	Mütter-Elternberatung 
Die BH Leoben lädt jeden 
2. u. 4. Mittwoch im Mo­
nat von 15.00 – 16.30 
Uhr zur Mütter-Elternbe­
ratung in die Außenstelle 
Eisenerz, Dr.-Theodor-
Körner-Platz 1, herzlich 
ein. Diplom-Sozialarbei­
terin Martina Kehldor­
fer, MA und die beiden 
Hebammen Silvia Pirker 
und Ulrike Rössler freu­
en sich auf Ihr Kommen! 
(Tel. 0676/866407-15)

ı	BH Leoben
Information:
Eine Referentin ist im Be­
reich Unterhalt nur dann 
am Amtstag anwesend, 
wenn zuvor eine telefoni­
sche oder elektronische 
Terminvereinbarung statt­
gefunden hat. 

Terminvereinbarung:
Frau Gisela Tiefengraber, 
Tel: 03842/45571-236
Frau Denise Steinbacher, 
Tel: 03842/45571-232
E-Mail: bhln@stmk.gv.at

ı	Wohnungssprechtage 
der Wohn- und  
Siedlungsgenossenschaft 
Ennstal
16. September 2020
11. November 2020
Im 1. Stock des Gemein­
deamtes Eisenerz 
von 10.30 – 11.00 Uhr

ı	Arbeiterkammer Leoben 
Sprechtage
Jeden Mittwoch von 9.00 
– 11.00 Uhr im Parterre, 
Zimmer Nr. 1, der Stadt­
gemeinde Eisenerz. 

Sophie Malle

Luca Reifensteiner Caroline Wagner
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Die Stadtgemeinde gratulierte
Eisenerzerinnen und Eisenerzer, die ein besonderes Jubiläum feierten, wurden von der Stadtgemeinde beglückwünscht.

80 Jahre
ıı Harrich Gertrude
ıı Lichtscheid Gertrude
ıı Ing. Schinagl Friedrich
ıı Schatz Brita
ıı Pilz Margarete
ıı Efferl Else
ıı Vrbnjak Ewald
ıı Steinberger Gerd
ıı Kainrath Renate
ıı Pleininger Josef
ıı Kregl Adelheid
ıı Riedler Erich
ıı Kranawetter Edith
ıı Schnitzer Rudolf
ıı Dipl.Ing. Umfer Harold
ıı Haberfellner Anna

ıı Völkl Erich
ıı Swoboda Monika

85 Jahre
ıı Hochsteiner Karoline
ıı Holl Franz
ıı Mehlmauer-Larcher Rosa

90 Jahre
ıı Mayr Ludwig
ıı Ecker Adolf
ıı Gruber Sonja ✝

91 Jahre
ıı Fahrleitner Rosa
ıı Robitsch Karl
ıı Santner Zita
ıı Knoll Olga

ıı Angerer Alfred
ıı Regensburger Katharina
ıı Bacher Maria
ıı Kainrath Magdalena

92 Jahre
ıı Zeller Urban
ıı Tischler Edeltrudis

93 Jahre
ıı Schaffer Hermann

94 Jahre
ıı Steinecker Gisela

96 Jahre
ıı Schanda Michael
ıı Iraschko Rosa

98 Jahre
ıı Stübler Margaretha

99 Jahre
ıı Höller Anna-Maria

Diamantene Hochzeit
ıı Pachauer Gerald und 
Margareta
ıı Haberl Manfred und 
Karoline
ıı Swoboda Dagobert und 
Monika
ıı Ortner Manfred und 
Elfriede

Steinerne Hochzeit
ıı Ecker Adolf und Hildegard

Herzlichen Dank an Herrn 
Reinhard Plassnegger  
für die Sanierung der Bänke

Restauration des Brunnens 
am Stadion-Park
Als soziales Projekt nahmen sich die Erzberg 
Teufel'n rund um Patrick Fürholzer und Ulrike 
Pos die Restauration des Brunnens am Stadion-
Park an. 

Es wurde die alte Farbe ab­
geschliffen, ein neuer Ab­

fluss und teilweise die Platten 
rund um den Brunnen neu 
verlegt. Das 13-köpfige Team 
schaffte es so in drei Wochen­
enden dem Brunnen neues 

Leben einzuhauchen. Das Ma­
terial wurde von der Gruppe 
sowie der Firma #Bonsai­
Schnitzerein bereitgestellt. 
Vielen Dank für die Unter­
stützung. � n
Die Erzberg Teufel'n Eisenerz
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Ernestine Peckl, 85 Jahre

Diamantene Hochzeit: Herta und Josef ReiterDiamantene Hochzeit: Erika und Heinrich Gitzoller Eiserne Hochzeit: Elisabeth und Eduard Wölle

Goldene Hochzeit: Ilse und Engelbert SteinerGoldene Hochzeit: Hermine und Herbert Nössing

Rosa Gruber, 95 JahrePauline Faißner, 90 Jahre Goldene Hochzeit: Hermine und Fritz Burits

Diamantene Hochzeit: Else und Gerhard Efferl

Felix Brandl, 90 Jahre Dipl.-Ing. Rudolf Schmidt, 90 Jahre

Adelinde Fluch, 85 JahreDipl.-Ing. Wolfgang Ronge, 85 Jahre

Alfred Wickl, 85 Jahre
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JULI / AUGUST / SEPTEMBER
18.7. – 
22.8.

Markus Moser: Erinnerungen, geformt aus 
Draht, FreiRaum Eisenerz, Freiheitsplatz 1a

1.8. Trotzdem Gasslfest – Gaststätte Franz 
August Moser ab 10.00 Uhr, ab 11.30 
Grillen und von 19 – 22 Uhr Musik

8.8. Sonderpostamt und Philatelietag, 
Postmuseum Eisenerz, ab 11.00 Uhr

14.8. Platzkonzert der Stadtmusikkapelle am 
Bergmannplatz, 18.00 Uhr

18. – 
30.8.

Wanderausstellung in Eisenerz „Topo
graphie des Widerstands in der Steiermark“, 
Dr.-Theodor-Körner-Platz

5.9. Museumsstadt Eisenerz, Eine Stadt – Acht 
Museen, 9.00 bis 22.00 Uhr

Veranstaltungen
Liebe Eisenerzerinnen und Eisenerzer!
Leider können wir in dieser Ausgabe keinen umfangreichen Veranstaltungskalender der 
nächsten Monate anbieten. Wir können nicht abschätzen, wie sich die Lage entwickelt.  
Viele Veranstaltungen sind abgesagt, manche werden vielleicht kurzfristig durchgeführt –  
je nach Ausgangssituation und gesetzlichen Vorgaben.

Einen abgespeckten Ferienpass für unsere Kinder können wir anbieten. Großveranstaltungen mussten abgesagt werden. 
Es wird heuer auch keinen Kirtag geben – was uns natürlich besonders leid tut, da dieser ein beliebter Tag für Familientreffen 

in Eisenerz ist.
Wir wünschen Ihnen trotzdem einen schönen Sommer 2020 – wenn auch etwas anders! � n

Steiermark

Die Wanderausstellung ist vom 18. August bis einschließlich 30. August  
am Theodor-Körner-Platz in Eisenerz zu sehen.


